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Zukunft gestalten  
für und mit jungen Menschen 
Strategische Ausrichtung 2025-2028
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Unsere Vision
Alle jungen Menschen sollen die 
Möglichkeit haben, ihr Potenzial 
zu entfalten sowie gemeinsam zu 
einer gerechteren, nachhaltigeren, 
friedlicheren und inklusiveren 
Gesellschaft beizutragen. 

Durch die Förderung von 
Kompetenzentwicklung, 
wirtschaftlicher Eigenständigkeit 
und sozialer Inklusion möchten  
wir Wege in eine positive Zukunft  
und ein Leben in Würde schaffen.
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Kompetenzentwicklung 
Wir fördern zukunftsrelevante Fähigkeiten 
wie digitale Kompetenzen, kritisches Denken, 
Anpassungsfähigkeit und Kreativität, sowie 
praxisnahe Berufsausbildungen, um junge 
Menschen gezielt auf die Anforderungen einer sich 
rasant wandelnden Welt und neuer Arbeitsrealitäten 
vorzubereiten. Kreative Räume für Selbstentfaltung 
und gemeinschaftliches Engagement sehen 
wir als wichtige Voraussetzung zur Stärkung von 
persönlichem Wachstum und Resilienz. So können 
junge Menschen Veränderungen annehmen, Krisen 
mit Innovation begegnen und Herausforderungen 
in Chancen umwandeln.

Unternehmertum 
Der Aufbau eines förderlichen Umfelds für 
Unternehmertum kann jungen Menschen 
wichtige wirtschaftliche Perspektiven eröffnen 
– insbesondere in Regionen mit begrenzten 
Beschäftigungsaussichten. Wir setzen uns 
für sozialverantwortliches Unternehmertum 
ein und stärken unterstützende Strukturen 
und Netzwerke. Dadurch eröffnen wir jungen 
Menschen Möglichkeiten, Herausforderungen 
in ihren Gemeinschaften aktiv anzugehen. 
Sozial engagierte Unternehmer:innen können so 
nachhaltige Lösungen für ökologische, soziale, 
kulturelle und wirtschaftliche Probleme schaffen. 

Soziale und wirtschaftliche 
Inklusion
Soziale und wirtschaftliche Inklusion ist essenziell, 
damit junge Menschen jeden Hintergrunds die 
gleichen Chancen haben, ihr Potenzial zu entfalten. 
Mehrfach benachteiligte junge Menschen 
und solche, die sich in prekären Lebenslagen 
befinden, sind oft überdurchschnittlich von 
Krisen betroffen und von wirtschaftlichen und 
sozialen Strukturen ausgeschlossen. Initiativen 
zur sozialen und wirtschaftlichen Inklusion – 
insbesondere solche, die von Personen mit 
eigenen Erfahrungen von Ausgrenzung gestaltet 
oder geleitet werden – können neue Wege zu 
Bildung, Mentoring und Arbeitsmöglichkeiten 
schaffen und auf diese Weise die Erfahrung von 
Zugehörigkeit und Selbstwirksamkeit stärken. 

Junge Menschen bewegen sich heute in einer 
zunehmend komplexen Welt, geprägt von 
ineinandergreifenden Herausforderungen 
wie Klimawandel, wirtschaftlichem Wandel, 
sozialer Fragmentierung, politischer Instabilität 
und Konflikten. Diese globalen Umbrüche 
beeinflussen Jugendliche auf ihrem Weg ins 
Erwachsenenleben erheblich – sie wirken sich 
auf ihre Berufsaussichten, ihr Wohlbefinden 
und ihre Zukunftsperspektiven aus.

Basierend auf Erfahrungen gemeinschaftlicher 
Arbeit, Erkenntnissen aus zwei Jahrzehnten 
Philanthropie und einer umfassenden Analyse 
systemischer Veränderungen haben wir drei 
miteinander verbundene Themenschwerpunkte 
identifiziert. Diese leiten unsere Arbeit über 
unsere Förderregionen hinweg mit dem Ziel, 
junge Menschen dabei zu unterstützen, den 
globalen Herausforderungen unserer Zeit 
begegnen zu können:

Themenschwerpunkte
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Unsere Arbeit basiert auf einem systemischen, 
prinzipiengeleiteten Ansatz. Dieser leitet unsere 
Förderung und Partnerschaften, die dazu beitragen, 
dass junge Menschen ihre Zukunft selbstbestimmt 
gestalten können. Diese Prinzipien bilden auch 
kontextübergreifend die Grundlage für das 
Monitoring, die Evaluierung und das gemeinsame 
Lernen aus unserer Arbeit.

Chancengerechtigkeit für junge 
Menschen fördern 
Wir setzen auf einen menschenzentrierten, inklusiven 
Förderansatz, um Möglichkeiten für junge Menschen – 
insbesondere benachteiligte – zu schaffen, ihr Potenzial 
zu entfalten.

Lokale Initiativen und 
Jugendpartizipation priorisieren 
Wir pflegen vertrauensvolle Partnerschaften mit lokal 
geführten Organisationen und Initiativen, die junge 
Menschen aktiv in die Gestaltung und Umsetzung ihrer 
programmatischen Arbeit einbinden.

Vernetzung und Kapazitätsaufbau 
unterstützen
Wir fördern den Austausch zwischen lokalen und 
globalen Initiativen, um die Resilienz und Wirksamkeit 
unserer Partnerorganisationen in der Unterstützung von 
jungen Menschen, Gemeinschaften und Ökosystemen 
zu stärken.

Lernen und Wirkung stärken
Wir schaffen dynamische Räume und Prozesse, um 
Erfolge und Herausforderungen zu reflektieren und 
so wirkungsvollere Initiativen für junge Menschen zu 
gestalten.

Nachhaltigkeit anstreben
Wir berücksichtigen und fördern langfristig tragfähige 
Initiativen, um das Leben junger Menschen und ihrer 
Gemeinschaften positiv und nachhaltig zu verändern.

Ein prinzipiengeleiteter 
Ansatz

Wir konzentrieren unsere Förderung auf 
bestimmte Regionen, um nachhaltige Wirkung 
zu entfalten. Unser geografischer Fokus 
umfasst in alphabetischer Reihenfolge:

	• Ägypten
	• Europa: Deutschland, Schweiz
	• Levante: Jordanien, Libanon, Palästina
	• Maghreb: Marokko, Tunesien

Geografischer Fokus

Erfahren Sie mehr über die Stiftung, unsere Förderaktivitäten und Möglichkeiten zur Zusammenarbeit unter: www.drosos.org

http://www.drosos.org

